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Ölten, 28. März 1929 Nr. 13 15 Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen öer Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 36. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler. Pros..Luzern, Villenftr. 14, Telephon 21.KK

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A..E. - Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule - Die Lehrerin » Seminar

Abonnements »Iahrespreis Fr. 10.—, bei der Post bestellt Fr. 10LV
(Check Vt, 92) Ausland Portozuschlag

Insertionspreis Nach Spezialtaris
Änyatt: Karjr.itag — Zur Alkoholsrage — Schulnachrichten — Krankenlasse — Lehrerzimmer — Beilage: Mittel-

schule Nr. 2 shift. Ausgabe)

Karfreitag
-AAà Volk, was habe ich dir getan? Wodurch nur habe ich dich gekränkt? Ant-

worte mir! Aus land Aegypten habe ich dich hinausgeführt, und du hast
das Kreuz deinem Netter bereitet.

Beiliger Gott,- heiliger, starker,- heiliger, unsterblicher: sei uns gnädig!
» * »

(Uch habe dich gepflanzt als meinen Weinberg, aller Schönheit voll, und gar so^ bitter bist du mir geworden! Mit Essig hast du meinen Durst getränkt und
mit der Zlanze deinem Herrn das Herz durchstoßen.

Heiliger Gott,- heiliger, starker,- heiliger, unsterblicher: sei uns gnädig.
Mein Volk, was habe ich dir getan? Wodurch nur habe ich dich gekränkt? Ant-

Worte mir!
Heiliger Gott,- heiliger, starker,- heiliger, unsterblicher: sei uns gnädig!

* » »

Finsternis sank herein, da die Juden Jesum gekreuzigt, und um die neunte^ Stunde schrie Jesus auf gewaltig: „Mein Gott, warum hast du mich ver-
lassen?" And neigte sein Haupt und starb. Aufschrie Jesus gewaltig und rief:
„Vater, in deine Hände gebe ich meinen Geist." Nnd neigte sein Haupt und starb.

Dunkel vom Weinen sind meine Augen worden. Denn genommen ist von mir,
der mein Trost gewesen. Sehet her, ihr Scharen alle, ob ein Schmerz sei meinem
Schmerze gleich!

» « 5

s er Herr erbarme sich unser und segne uns. Gr lasse sein Angesicht über uns
leuchten und sei uns gnädig.

S Herr, wir verehren dein heiliges Kreuz: ist doch von diesem Baum der Trost
gekommen in alle Welt.

st » »

Hs'eures Kreuz, du unter allen Bäumen einzig edel: solchen hat kein Wald ge-ì' zeugt an Blättern, Kaub und Samenkraft!
Süßes Holz und süße Flägel, süße Bürde tragt ihr uns!

<«ömtsche« Meßbuch)
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